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   kampf um
die stadt

Zur Ausstellung
Wolfgang Kos

Wahlplakat, 1930 
© Wien Museum

	 Erstmals bietet eine Ausstellung ein umfassendes Zeitgeschichte- 
und Kulturpanorama Österreichs in den 20er- und 30er-Jahren: das 
Politische mit Blick auf  ideologische Codes und visuelle Stereotypen. 
Kunstwerke und Werbeimages als Spiegel von Lifestyle. Privates als  
Zeugnis von Alltagsbewältigung in einer Krisenzeit. 

politik um 1930
  
	 Dargestellt werden jene entscheidenden Jahre der österreichischen 
Geschichte, in denen sich die politischen Gegensätze zuspitzten und  
die Zukunft der jungen Republik auf der Kippe stand: zwischen  
Demokratie und Diktatur, zwischen Aufschwung und Wirtschafts-
krise, zwischen Utopie und Resignation. Die politischen Lager standen  
einander unversöhnlich gegenüber: Arbeiterbewegung, konservativ-
katholischer Block sowie ab 1930 die immer stärker werdenden National- 
sozialisten. Faschistische Tendenzen hatten Rückenwind, Antisemitismus 
war eine Konstante des öffentlichen Lebens.
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Straßenschlacht beim Justizpalast, 15. Juli 1927

© ÖNB, Bildarchiv

Plakatentwurf: Joseph Binder, 1930 © MAK

Foto: Lothar Rübelt
© Imagno/ÖNB/Lothar Rübelt

Otto R. Schatz, Ballonverkäufer 
© Belvedere

Franz Lerch, Mädchen mit Hut
© Belvedere

 
Im Fokus der Ausstellung steht Wien: Erstmals regierte eine Arbeiter-
partei eine europäische Großstadt, das „Rote Wien“ war Gegenpol 
zum konservativen Alpen-Österreich. Die umfassenden Sozial- und  
Bildungsreformen und der Bau von 60.000 Gemeindewohnungen 
fanden internationale Beachtung. Das Ende kam 1934 mit der  
Zerschlagung der Sozialdemokratie durch das Dollfuß-Regime. 

kunst um 1930
  
	 In einem ideologisch aufgeheizten Klima suchte man auch in 
Kunst, Architektur und Design nach neuen Wegen zwischen Moder-
ne und Traditionalismus. Generell kam es jedoch in den 20er-Jahren 
in der österreichischen Kunst zu einer Verengung. Auch das Kultur- 
leben litt unter dem Bedeutungsverlust der Metropole Wien nach 1918: 
Stars wie Kokoschka und Oppenheimer waren im Ausland; Versuche,  
radikal Neues durchzusetzen, scheiterten. Dargestellt werden die 
wichtigsten Tendenzen der Zwischenkriegszeit, mit Hauptwerken 
u. a. von Otto Rudolf Schatz, Franz Sedlacek, Rudolf Wacker, Erika  
Giovanna Klien, Herbert Boeckl oder Franz Lerch.

alltag um 1930
  
	 Arbeitslosigkeit, Not und soziale Absturzgefahr. Aber auch Gla- 
mour und Modernität: Lichtreklame, Autoverkehr, frivole Schlager, 
„Negermusik“, Bubikopf und eine offenere Einstellung zur Sexualität. 
Die Großstadt wurde schneller und heller, eine neu amerikanisch  
inspirierte Konsum- und Massenkultur veränderte das Lebensgefühl. 
Gerade in der Haltung zum Urbanen zeigten sich tiefe weltanschau- 
liche Risse: Heimatkult gegen Großstadtkultur, Scholle gegen Asphalt. 
Die Volkstümler orteten Sittenverfall und reagierten mit antiurbanen 
Ressentiments, für die Fortschrittler hingegen war Wien bedroht vom 
„Geist von St. Kathrein“ (Anton Kuh). Um 1930 kam es zu einem konser-
vativen Kulturbruch: Wien verlor schließlich den „Kampf um die Stadt“.
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führungen

überblicksführungen 

Sa, 15.00 Uhr / So und feiertag, 11.00, 15.00, 16.00 Uhr

kinderführungen 

jeweils so, 14.00 Uhr
13.12., 20.12.2009, 10.01., 24.01., 21.02., 07.03., 21.03.2010
Bubikopf und Gretlzopf
UrgroSSmutters Lifestyle und 
der Alltag im Wien der 30er-Jahre

führungen für 
schulklassen
Angeboten werden Überblicksführungen für alle 
Schultypen und Schulstufen! 
Darüber hinaus gibt es Themenführungen, die sich 
speziellen Aspekten widmen und entsprechend der 
jeweiligen Schulstufe gestaltet werden. 

AUSGERECHNET BANANEN! – NEUES IN DER STADT  

Wusstest du, dass man in der Frühzeit des Autofahrens Benzin nur in der 
Apotheke bekam? Oder dass es im Haushalt vorher keine Elektrogeräte wie 
Rasierapparat oder Staubsauger gab? Erstmals konnte man Bananen am 
Markt kaufen. Auch Kakteen kamen groß in Mode. „Lass mich dein Kaktus 
sein!“, hieß es damals in einem Schlager. Unsere Ausstellung führt in eine 
Zeit, in der viele Dinge neu waren, die uns heute ganz selbstverständlich  
erscheinen, wie Ampeln, Leuchtschriften oder Tankstellen.
 
Für SchülerInnen ab der 3. Schulstufe Reklamefigur, 20er-Jahre

© Wien Museum
Sonntagsausflug, Foto: Rudolf Spiegel, 1932

© ÖNB, Bildarchiv
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ALLTAG IN DER STADT – ALS DAS LEBEN SCHNELLER UND HELLER WURDE  

Thema dieser Führung sind die Veränderungen des städtischen Lebens. Erst-
mals gab es Verkehrsregeln mit Ampeln und Verkehrszeichen. Wien wurde 
heller – durch elektrische Straßenbeleuchtung und Leuchtreklame. Riesige  
Kinopaläste und das Praterstadion wurden gebaut – und 80.000 Wohnungen 
in großen Gemeindebauten wie dem Karl-Marx-Hof. Aber es gab auch 
Schattenseiten: Arbeitslosigkeit und Armut waren groß. Auch das zeigt die 
Ausstellung. 

Für SchülerInnen ab der 3. Schulstufe 

ROT - SCHWARZ - BRAUN – KAMPFPLATZ POLITIK 

Um 1930 stand die Zukunft der jungen Republik Österreich auf der Kippe. 
Demokratie oder Diktatur? Die politischen und ideologischen Gegensätze 
waren unüberwindbar, Gewaltbereitschaft und aggressive Agitation be-
stimmten das politische Klima. Die Straße wurde zum Kampfplatz für 
Aufmärsche, neue Formen der Propaganda und gewaltsame Konflikte. Die  
Chronik der Gewalt von 1927 bis 1934 wird in der Ausstellung nach- 
gezeichnet. Diese Führung umfasst auch die Themen Wirtschaftskrise,  
Arbeitslosigkeit und Antisemitismus. 

Für SchülerInnen ab der 8. Schulstufe 

DIE FORMEN DER ZEIT – KUNST UND DESIGN UM 1930  

Ein Ausstellungsgespräch über die Vielfalt der Stile und Diskurse um das 
Neue Wohnen zwischen Bauhaus und Wiener Design. Neben Werken, die 
im Dienste des Faschismus Bauern, Helden und Madonnen verherrlichen, 
können Schlüsselwerke der Neuen Sachlichkeit analysiert werden. 

Für SchülerInnen ab der 10. Schulstufe 
 

REKLAME UND PROPAGANDA – RADIO, PLAKAT, LAUTSPRECHER  

Im Rahmen dieser interaktiven Führung haben die SchülerInnen die Mög-
lichkeit, ihre eigene Fotomontage, Radioreportage oder Rede zu gestalten. 
Als Aufgabe wählen sie ein Ausstellungskapitel und gestalten darüber  
einen Beitrag für die in den 30er- Jahren so wichtigen Massenmedien. Mit 
dieser interaktiven Methodik sollen den SchülerInnen die Möglichkeiten 
und Grenzen der Medien und ihrer massenmanipulativen Indienstnahme 
bewusst werden.  

Workshop für SchülerInnen ab der 10. Schulstufe 
DAUER: ca. 2 Stunden 

Information und Anmeldung 
Vermittlung, Bildung und Besucher/Innenservice  
Telefon: +43-1-505 87 47-85180 (Mo bis Fr, 9.00 bis 15.00 Uhr)  
service@wienmuseum.at 

expertInnen
führungen
jeweils Do, 18.30 Uhr 
künstlerhaus

03.12.2009 
Andreas Nierhaus Anders modern – 
Architektur in Wien um 1930

10.12.2009
Martina NuSSbaumer/Walter Öhlinger
Rotes Wien – Wohnbau, Sozialpolitik, 
Bildungsreform

17.12.2009 
WOLFGANG KOS GroSSstadt kontra 
Provinz – Urbanität, Alpenmythos, 
Heimatideologie

07.01.2010 
Kurt Bauer Prekäre Zeiten – Wirt-
schaftskrise und politische Gewalt

14.01.2010	
Ursula Storch Tendenzen in der 
bildenden Kunst um 1930

21.01.2010	
Regina Karner/Eva-Maria Orosz 
Formen der Zeit – Mode, Interieur 
und Design

28.01.2010 
Susanne Breuss Moderner Alltag –
Bubikopf, Lichtreklame, Amerikanische 
Kredenz

04.02. 2010 
Béla Rásky Politische 
Masseninszenierungen

11.02.2010
Marion Krammer Bildpropaganda 
und visuelle Kommunikation

18.02.2010
ERWIn K. BAUER/Niko Wahl Otto Neuraths 
Bildstatistik und das Rote Wien

25.02.2010	
Christian Rapp Von der GroSSstadt in die 
Alpen – Motorisierung, Freizeit, Tourismus

04.03.2010
Sándor Békési GroSSstadt um 1930 – 
Urbane Veränderungen und Utopien

11.03.2010
Werner Michael Schwarz  Film und 
Massenvergnügungen

18.03.2010
Wolfgang Kos Kampf um die StraSSe – 
Politik, Stadtleben und öffentlicher 
Raum

25.03.2010
Christian Maryska  Die groSSe Zeit 
der Werbegrafik

Plakatentwurf: Hermann Kosel, 1929  © Wienbibliothek

Aus dem Buch 
Der Prospekt, 1927

© ÖNB
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stadt
expeditionen
Erkundungen von für die Geschichte der Zeit 
um 1930 bedeutsamen Wiener Bauten und 
historischen Schauplätzen. Viele davon sind 
wenig bekannt. Als ExpeditionsleiterInnen 
fungieren vor allem wissenschaftliche 
MitarbeiterInnen der Ausstellung Kampf 
um die Stadt. Möglichst frühe Anmeldungen 
werden empfohlen.

ÜBER DEN DÄCHERN DER STADT – DAS ERSTE WIENER HOCHHAUS
Judith Eiblmayr (Architektin und Architekturkritikerin), Iris Meder (Kunsthistorikerin) 

Die beiden Expertinnen sind Autorinnen und Herausgeberinnen des Buches Haus Hoch. 
Das Hochhaus Herrengasse und seine berühmten Bewohner (Metroverlag, 2009). 
 
Das 1932 fertiggestellte erste Hochhaus in Wien bedeutete Fortschritt und 
Skandal zugleich. Es war Anlass für Großstadteuphorie, andererseits gab es 
Kritik am massiven Eingriff in das Barockensemble der Herrengasse. Schnell 
wurde das Hochhaus zur Nobeladresse, Künstler und Prominente wohnten 
mit Blick über Wien. Die Führung inkludiert auch den Besuch der einen oder 
anderen Wohnung sowie der Dachterrasse. Dort bittet das Wien Museum 
zum Punsch.   

Beitrag: Eintritt frei!
Treffpunkt: Hochhaus Herrengasse, Herrengasse 6–8, 1010 Wien 

KOMMUNALER WOHNBAU DER 20ER-JAHRE
Andreas Nierhaus (Wien Museum) 

Die Expedition führt zu den Wohnanlagen am Margaretengürtel, der wie 
kaum ein zweiter großstädtischer Raum nach 1918 konsequent von Bauten 
des „Roten Wien“ besetzt und als „Ringstraße des Proletariats“ bezeichnet 
wurde. Exemplarisch lassen sich hier die wichtigsten architektonischen 
Strömungen im kommunalen Wohnbau jener Zeit zwischen „Heimatstil“ 
und Neuer Sachlichkeit aufzeigen.

Route: Metzleinstaler-Hof, Reumann-Hof, Turnplatz im Haydnpark,  
Leopoldine-Glöckel-Hof, Franz-Domes-Hof 

Dauer: 2 Stunden /  Beitrag: EUR 5,–
Treffpunkt: Straßenbahnhaltestelle Eichenstraße (6/62)

ORTE  POLITISCHER GEWALT UM 1930 
Kurt Bauer (Historiker), Béla Rásky  (Historiker) 

Eine Expedition zu den Brennpunkten politischer Auseinandersetzungen 
zwischen 1927 und 1934. Besucht werden Orte, die Schauplätze von Straßen- 
kämpfen und Attentaten waren. Für die Fahrt von Lokalaugenschein zu  
Lokalaugenschein steht ein Bus zur Verfügung. 
 
ROUTE: Neben bekannten Schauplätzen wie dem Justizpalast, dem Karl-
Marx-Hof und dem Bundeskanzleramt (Ermordung von Bundeskanzler 
Dollfuß) steht auch Überraschendes auf dem Programm: zwei stille Gassen 
in Mariahilf und Simmering und die alterwürdige Universität Wien. 

Dauer: 3 Stunden / BEITRAG: EUR 9,– (inklusive Bus)
Treffpunkt: Künstlerhaus, Karlsplatz 5a, 1010 Wien

BAUTEN DES „STÄNDESTAATES“ 1934 – 1938
Jan Tabor (Architekturtheoretiker),  Barbara Feller (Kulturwissenschaftlerin)

„Wie modern war der Austrofaschismus? Eine Pilgerwanderung zu den 
schönsten Stätten des Ständestaates“ (Jan Tabor). Besucht werden einige 
bemerkenswerte Bauten rund um den Karlsplatz, die den Zeit- und Regime-
geist des „Ständestaates“ widerspiegeln. Untersucht wird dabei der politische  
Gehalt von Architektur. 

Route: Umgebung des Wien Museums 

Dauer: 3 Stunden / Beitrag: EUR 5,–
Treffpunkt: KulturCafe im RadioKulturhaus, Argentinierstr. 30a, 1040 Wien 

DIE BRENNER-WOHNUNG (1925)
EINE AUSSERGEWÖHNLICHE GEMEINDEWOHNUNG

Reinhold Eckhardt (Verein Zeit!Raum), Peter Stuiber (Wien Museum)
 
Der Architekt Anton Brenner (1896–1957) entwarf bereits in jungen Jahren
einen außergewöhnlichen Gemeindebau, der vor allem mit seiner visionären 
Einrichtung für Aufsehen sorgte. Zur Eröffnung kamen Zehntausende  
Wienerinnen und Wiener. Alle 33 „Arbeiterwohnungen“ waren mit Ein-
baumöbeln ausgestattet, auf 38 Quadratmetern wurden Vorzimmer, Wohn- 
und Schlafraum, Toilette, Balkon und Küche untergebracht. Letztere zählt 
heute als Vorläuferin der berühmten „Frankfurter Küche“ von Margarete 
Schütte-Lihotzky. Brenners eigene Wohnung ist die einzige, in der sich 
die Originaleinrichtung weitgehend erhalten hat. Sie ist heute als Museum  
zugänglich und wird vom Verein Zeit!Raum verwaltet.

Dauer: 1 Stunde / Beitrag: EUR 3,-
Treffpunkt: Zeit!Raum – Verein für  soziokulturelle Arbeit, Sechshauser 
Straße 68–70, 1150 Wien

Fr, 12.02.2010
14.30 Uhr 

Sa, 27.02.2010
14.00 Uhr

Fr, 05.03.2010
16.00 Uhr

SA, 12.12. 2009
 14.00, 15.00 UHR

Sa, 30.01.2010
15.00 Uhr

Werbefolder, um 1933  © Privat Zeichnung: Karl Wiener, 1934
© Wien Museum

Zum Römertor, Foto 1936/37
© Wien Museum
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ENTLANG DER HÖHENSTRASSE
Georg Rigele (Historiker), Sándor Békési (Wien Museum), 
Wolfgang Kos (Wien Museum)

Die 1934 bis 1938 erbaute Höhenstraße ist der bedeutendste Repräsentations- 
bau des Dollfuß-Schuschnigg-Regimes. Sie war als Panoramastraße ange-
legt, die Aussichtspunkte wurden optimal inszeniert. Anfangs durfte die 
Höhenstraße nur von Autos und Motorrädern befahren werden, Fußgängern 
war die Benutzung nicht erlaubt. Mit dem Bau der Höhenstraße wurde das 
Kahlenberggebiet landschaftsgestalterisch aufgewertet und umgeformt. Ein 
Ziel der Expedition wird sein, den ursprünglichen Gestaltungselementen 
der Straße und des Begleitwegs nachzugehen und zu fragen, warum die  
Höhenstraße die Menschen einst begeistert hat. 

Route: Kahlenberg, über den Höhenstraßen-Begleitweg nach Cobenzl,  
Rohrerwiese, Einkehren im Häuserl am Stoa

Dauer: 3 Stunden /Beitrag: EUR 5.–
Treffpunkt: Bushaltestelle Kahlenberg (38A)

Bei allen Expeditionen beschränkte Teilnehmerzahl!  
Möglichst frühe Anmeldung unter service@wienmuseum.at 
oder +43-1-505 87 47-85173 (9.00 bis 13.00 Uhr). 
Die Stadtexpeditionen finden bei jedem Wetter statt.  

stadtspaziergänge
SCHWUL/LESBISCHES LEBEN IM WIEN DER ZWISCHENKRIEGSZEIT 

Stadtspaziergang mit Andreas Brunner

Die Geschichte von Schwulen und Lesben in Wien ist weitgehend unsicht-
bar und unbekannt. Auf dem Stadtspaziergang begeben wir uns zwischen 
Andreasgasse und Künstlerhaus auf eine Spurensuche nach verschüttetem 
Leben und Lieben. 

ROUTE: Hofmobiliendepot Andreasgasse bis Künstlerhaus

DAUER: ca. 2 Stunden / beitrag: EUR 7,– mit Eintrittskarte für Kampf  
um die Stadt oder Wohnen zwischen den Kriegen / EUR 9.– ohne Eintritts- 
karten für eine dieser Ausstellungen 
TREFFPUNKT: Hofmobiliendepot, Andreasgasse 7, 1070 Wien 

Kooperation: QWIEN – Zentrum für schwul/lesbische Kultur 
und Geschichte/ Wien Museum

Sa, 12.12.2009
14.00 Uhr

Sa, 16.01.2010
14.00 Uhr

Sa, 13.02.2010
14.00 Uhr

Sa, 13.03.2010
14.00 Uhr

Sa, 20.03.2010
14.00 Uhr 

Detailansicht Höhenstraße
© Wien Museum
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veranstaltungen

Wien Museum 
Karlsplatz  
Mi, 25.11.2009
19.00 Uhr 

Universität 
für Musik
Mi, 02.12.2009
14.00 Uhr 

INTERWAR VIENNA 
CULTURE BETWEEN TRADITION AND MODERNITY  

Buchpräsentation und Diskussion  
Deborah Holmes und Lisa Silverman (Herausgeberinnen von Interwar Vienna), 
Wolfgang Maderthaner (Direktor Verein für Geschichte der Arbeiterbewegung), 
John Warren (Oxford Brookes University), Andrea Amort (Tanzhistorikerin) 
Moderation: Philipp Blom (Historiker und Journalist)  

Wien in der Zwischenkriegszeit – ein Ort voller Spannungen und Konflikte, 
aber auch ein Hort der Produktivität und Innovation. Mit Interwar Vienna wird 
ein neuer Essayband präsentiert, der die Widersprüche und Extreme der Wiener 
Kultur in der Zwischenkriegszeit untersucht. Internationale Historik- 
erInnen, SoziologInnen, Literatur-, Tanz- und MusikwissenschaftlerInnen  
untersuchen Kontinuitäten und Veränderungen nach den Umbrüchen infolge 
des Ersten Weltkriegs. War es den Wienerinnen und Wienern möglich, in 
einer Übergangszeit Werte und Werke zu schaffen, die von Dauer waren? 

Eintritt frei!
 

WIEN ZWISCHENKRIEGSZEIT II: HALBWELT, JAZZ  
Ringvorlesung „Musik als Identifikationsangebot im urbanen Milieu“ 

Vortrag  
Christian Glanz (Musikwissenschaftler)

 
„Schlager“, Operette und „Wienerlied“ stehen im Zentrum dieser Vorlesung.  
Aspekte der Wiener Popularmusik werden im Zusammenhang von Groß-
stadtkultur und ihren (gesellschafts-)politischen „Nebentönen“ untersucht.  
Es geht um Stadtklischees in Schlager- und Wienerliedtexten, aber auch um die 
Phänomene „Jazz“ oder „Nostalgie“ in den Operetten der 20er- und 30er-Jahre. 

 
Kooperation: Institut für Analyse, Theorie 

und Geschichte der Musik/Wien Museum
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, Hörsaal K 0101, 

Anton-von-Webern-Platz 1, 1010 Wien 
Eintritt frei!

Hinweise auf Veranstaltungen im Wien Museum 
bzw. auf Programme, die von Kooperationspartnern 
aus Kultur und Wissenschaft durchgeführt werden.

Prater, 1932–1936
© ÖNB, Bildarchiv

Cover: Die Bühne, Feb. 1932
© Österreichische Mediathek
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Wienbibliothek  
im Rathaus 
Mi, 13.01.2010 
19.30 Uhr

Wien Museum
karlsplatz 
Do, 14.01.2010
19.00 Uhr 

Alte Schmiede 
Kunstverein Wien 
Mo, 18.01.2010
19.00 Uhr 

SUCH’ DIR DAS LAND, DAS DIR GEHÖRT 
KELLERTHEATER- UND LIEDERTEXTE VON JURA SOYFER  
Lesung mit Otto Tausig, Klavierbegleitung: Dieter Krasnizka 
 
Der Schriftsteller und Journalist Jura Soyfer war bereits in jungen Jahren poli-
tisch aktiv. Im Wien der 20er- und 30er-Jahre verfasste er regelmäßige Beiträge 
in der Arbeiterzeitung und schrieb satirische Stücke für Kleinkunstbühnen, 
in denen er soziale Ungerechtigkeit und politische Missstände anprangerte. 
Als Mitglied der Kommunistischen Partei beteiligte er sich aktiv am Wider-
stand gegen den Austrofaschismus. Nach mehreren Verhaftungen wurde er 
im März 1938 zuerst nach Dachau, danach ins KZ Buchenwald gebracht, wo 
er im Februar 1939 starb. 
 
Eintritt: EUR 9,– 
 
 
WIEN ZWISCHENKRIEGSZEIT III: MUSIkFILM, RADIO  
Ringvorlesung „Musik als Identifikationsangebot im urbanen Milieu“ 
Vortrag
Cornelia Szabó-Knotik (Musikwissenschaftlerin) 
 
Mitte der 20er-Jahre begann mit ersten Rundfunksendungen in Österreich die 
Ära massenhafter Verbreitung akustischer Ereignisse, die zur historisch einzig-
artigen Allgegenwart von Klängen in unserer Zeit geführt hat. Gemeinsam mit 
der Verbreitung des Tonfilms um 1930 hatte dies beträchtlichen Einfluss auf 
die Rezeption, aber auch Produktion von Musik und auf die Entwicklung der 
Unterhaltungsindustrie. Blicke auf die Programmstrategie der RAVAG und 
Fallbeispiele des österreichischen Musikfilms zeigen, wie die „neuen“ Medien 
eingesetzt wurden, um österreichische Identität zu stiften. 
 
Kooperation: Institut für Analyse, Theorie 
und Geschichte der Musik/Wien Museum
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, Hörsaal K 0101, 
Anton-von-Webern-Platz 1, 1010 Wien 
Eintritt frei!

 
STANDARD DEBATTE  
WIRTSCHAFTSKRISE DAMALS UND HEUTE: GIBT ES PARALLELEN?  
Diskussion mit Gerhard Botz, Stefan Karner, Eveline List und Peter Eigner  
Moderation: Alexandra Föderl-Schmidt 

Wirtschaftskrise, Bankencrash, Verarmung sind Schlagworte, mit denen  
häufig die wirtschaftlichen Verhältnisse der 30er-Jahre beschrieben werden, 
die aber auch heute wieder vernehmbar sind. 
Die damalige Situation führte dazu, dass weite Bevölkerungsteile zu  
Gegnern der neuen Republik und demokratischer Verhältnisse wurden und der  
Glaube an autoritäre Lösungen wuchs. Lassen sich Vergleiche mit der heutigen  
Situation ziehen? 

Kooperation: Der Standard/Wien Museum 
Eintritt frei !

ÖDÖN VON HORVÁTH: DIE JAGD NACH DEM GLÜCK 
Lesung mit Franz Schuh (Autor und Essayist) aus Ödön von Horváths 

Magazin des Glücks und Geschichten aus dem Wiener Wald
 

Einleitung: Klaus Kastberger (Literaturwissenschaftler und -kritiker)

„Haus Vaterland“ nannte sich ein Vergnügungspalast in Berlin, ein Vorläufer 
heutiger Erlebnisgastronomie. In Themenrestaurants, die von einer zentralen 
Küche versorgt wurden, ging die Masse der Besucherinnen und Besucher 
(meist kleine Angestellte) ihren Vergnügungen nach: auf der Rheinterrasse, im 
Löwenbräu, in der japanischen Teestube, in der Wild-West-Bar oder auch im 
Bereich Grinzing, wo es ein Wiener Café und einen Heurigen gab. In einem 
Exposé für eine Revue mit dem Titel Magazin des Glücks setzte Ödön von 
Horváth (1901–1938) diesem Treiben ein bitterböses Denkmal, und in den  
Geschichten aus dem Wiener Wald verlagerte er die Handlung nach Wien: Auch 
hier erscheinen die Räume (das Donauufer, das Maxim, die Ruine Dürnstein) 
wie billige Kulissen, in denen das Glück gesucht, aber nicht gefunden wird

Kooperation: Wienbibliothek im Rathaus/Wien Museum 
Wienbibliothek im Rathaus, Lesesaal, Stiege 6, 1. Stock 

Eintritt frei! 
 

WENN ALLE SICH ENGAGIEREN …
ZUR FRAGWÜRDIGKEIT EINES NAIVEN VERSTÄNDNISSES VON DEMOKRATIE 

Vortrag von Anton Pelinka (Politikwissenschaftler und Journalist)  
 
Ausgehend von einem Vergleich von Erster und Zweiter Republik stellt Anton  
Pelinka die These auf, dass der Erfolg einer Demokratie nicht nur von der politi-
schen Partizipationsbereitschaft der (Staats-)Bürgerinnen und Bürger abhängt,  
sondern auch und wesentlich von einer Fülle anderer internationaler und  
ökonomischer Faktoren. 
Neben diesen Umständen zählt zu den Determinanten der Demokratie und  
ihres Erfolgs in Österreich nach 1945 auch das Maß an Relativismus, mit dem 
in einer Gesellschaft der Wettbewerb der Ideen und Interessen betrachtet wird: 
Eine Wahrnehmung dieses Wettbewerbs als ein Kampf des Guten gegen das 
Böse kann zwar die politische Partizipation steigern, erschwert aber gleichzeitig 
die erfolgreiche Stabilisierung der Demokratie. 

Eintritt frei! 
 
 

KARL-KRAUS-DIALOG  
Wien-Dialoge zur Literatur der Zwischenkriegszeit 

Lesung und Gespräch mit Erwin Riess (Schriftsteller) 
und Gerald Krieghofer (Literaturwissenschaftler) 

 
Das soziale Elend in Wien, seine Ursachen und seine gesellschaftspolitische Be-
kämpfung, spielt seit Beginn des 20. Jahrhunderts für das Wiener Stadtleben eine 
prägende Rolle. Karl Kraus hat die sprachliche Kodierung dieser Ursachen mit 
scharfem Witz bloßgestellt. Er war ein Gesellschaftskritiker, der verstanden hat, dass 
Worte Werkzeuge des Denkens und Begriffe Knotenpunkte der Erkenntnis sind. 

Kooperation: Alte Schmiede Kunstverein Wien/Wien Museum
Literarisches Quartier – Alte Schmiede, Schönlaterngasse 9, 1010 Wien

Eintritt frei!

Wien Museum 
Karlsplatz

04.12.2009
19.30 Uhr 

Universität für 
Musik und darstel-

lende Kunst Wien
Mi, 09.12.2009

14.00 Uhr 

Wien Museum 
Karlsplatz

Do, 10.12.2009
19.00 Uhr

Buchcover: Jura Soyfer und 
die alte Welt, 2008   © Herbert Arlt

Beim Heurigen im Wienerwald, 
Foto um 1935   
© Imagno
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Volkstheater
Rote Bar
Mi, 03.02.2010 
22.00 Uhr 

wien museum
karlsplatz
Do, 11.02.2010
19.00 Uhr  

Alte Schmiede 
Kunstverein Wien 
Mo, 15.02.2010
19.00 Uhr 

Wien Museum 
Karlsplatz  
Mi, 17.02.2010
19.00 Uhr 

 WAS KANN DER SIGISMUND DAFÜR ... 
Liederabend zum Mitsingen von und mit Ulrich Gabriel 

 
Viele Lieder aus den 20er- und 30er-Jahren sind zum Mitsingen geeignet. Bei 
diesem Programm mit Ulrich Gabriel können alle mitmachen und gemeinsam 
singen! Stimmungen und Gefühle aus früheren Zeiten werden über die  
eigene Stimme und entsprechende Melodien und Texte wieder erfahrbar. Was 
machst du mit dem Knie, lieber Hans, fragt die fesche Lola, während der kleine  
Gardeoffzier Adieu sagt, der Sigismund schön ist und Arbeiterlieder erklingen. 
Singen „... muss was Wunderbares sein“. 

Kooperation: Volkstheater/Wien Museum 
Eintritt: EUR 7,–

 

STANDARD DEBATTE  
WIESO WIRD IMMER NOCH ÜBER DOLLFUSS GESTRITTEN?

 
Die DiskussionsteilnehmerInnen werden ab Anfang Februar auf den Websites 
www.derstandard.at und www.wienmuseum.at bekannt gegeben.
 

Kooperation: Der Standard/Wien Museum 
Eintritt frei! 

 

ALFONS-PETZOLD-DIALOG  
Wien-Dialoge zur Literatur der Zwischenkriegszeit 

Vortrag, Präsentation, Lesung mit Ludwig Roman Fleischer (Schriftsteller,  
Herausgeber des Petzold-Lesebuchs Ich mit den müden Füßen, 2002), Wolfgang 

Zeindl (Maler), Berthold Ecker (Kunsthistoriker), Peter Rosei (Schriftsteller)  
 
Ludwig Roman Fleischer porträtiert den „Arbeiter“-Schriftsteller und sein 
Werk. Wolfgang Zeindl zeigt Arbeiten aus seinem Gemäldezyklus Das rauhe 
Leben – Petzold-Bilder, den Berthold Ecker kommentiert. Peter Rosei schließ-
lich liest ausgewählte Passagen aus Alfons Petzolds Roman Das rauhe Leben. 
 

Kooperation: Alte Schmiede Kunstverein Wien/Wien Museum
Literarisches Quartier – Alte Schmiede, Schönlaterngasse 9, 1010 Wien

Eintritt frei!

 
SCHREIBEN FÜR DEN FORTSCHRITT

DIE FEUILLETONS DER ARBEITERZEITUNG  
Lesung mit Bernhard Seyringer (Kurator und Printmedienentwickler) 

 
Ein Leseabend mit ausgewählten Feuilletons der Arbeiterzeitung: Bernhard 
Seyringer, Kurator der gleichnamigen Ausstellung im Museum Arbeitswelt 
Steyr (bis 17.12.2009), präsentiert Architektur-, Film-, Musik- und Literatur-
kritiken aus den 20er- und 30er-Jahren als Spiegel der ideologischen Ausein-
andersetzung zwischen der Sozialdemokratie und katholisch-nationalistischen 
Kräften in Wien. Darüber hinaus soll jenen Autorinnen und Autoren der  
Arbeiterzeitung besondere Beachtung geschenkt werden, deren Namen infolge 
der Verbrechen der Nationalsozialisten in Vergessenheit geraten sind.

Eintritt frei!

Novomatic Forum 
Do, 21.01.2010 

19.00 Uhr

Wien Museum 
Karlsplatz 

Do, 28.01.2010
Fr, 29.01.2010 

IN DIE ALPEN MIT ERNST KRENEK 
Lesung, Film, Konzert  
  
Ernst Krenek
REISEBUCH AUS DEN ÖSTERREICHISCHEN ALPEN (1929)
Tenor: Alexander Kaimbacher, Klavier: Anna Sushon

Vorprogramm: Feuilletons, die Krenek um 1930 für die Wiener Zeitung 
schrieb, es liest Wolfgang Kos.
Im Anschluss: Tourismus-Werbefilme der 20-er Jahre aus der Reihe Mit dem 
Postkraftwagen durch Österreich.

Ernst Krenek komponierte seinen Liederzyklus Reisebuch aus den öster-
reichischen Alpen, zu dem er auch die Texte schrieb, nach einer Reise durch  
Österreich. Er selbst bezeichnete die Lieder als „nachdenkliche, manchmal  
etwas sentimentale oder leicht satirische Vignetten, durchtränkt von Wehmut 
über das, was 1918 verloren gegangen war, und von einiger Furcht erfüllt vor 
den noch unbekannten, aber schon geahnten Katastrophen, die vor der Tür 
standen.“ Ironisch reflektieren Kreneks Texte die touristischen Neuerungen in 
den Alpen. 

Kooperation: Novomatic Forum/Wien Museum 
Novomatic Forum, Friedrichstraße 7, 1010 Wien 
Eintritt frei! 

KULTURELLE TRANSFERS – MYTHEN DER ERNEUERUNG. WIEN UM 1930 
Tagung
 
28.01.2010, 19.00 Uhr: Eröffnungsvortrag  
Catherine Horel (Paris): Wien – Budapest – Prag. Ein Metropolen-Vergleich um 1930 
 
29.01.2010, 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 17.15 Uhr:  
Tagung mit Jirí Pešek (Prag), Gernot Heiß (Wien), Julia Köstenberger (Wien),  
Hadwig Kraeutler (Wien), Corinna Oesch (Wien), Lucile Dreidemy (Strasbourg/Wien), 
Florian Wenninger (Wien), Sven Reichardt (Konstanz), Siegfried Mattl (Wien)
 
Internationale kulturelle Transfers bestimmen Politik und Kultur um 1930 
ebenso wie faschistische Mythen der Erneuerung. Diese wissenschaftliche  
Tagung wird begleitend zur Ausstellung Kampf um die Stadt. Politik, Kunst und 
Alltag um 1930 vom Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien organisiert. 
In Auseinandersetzung mit der auf Wien fokussierten Ausstellung sollen  
Polarisierungen, Gegensätze und Konfliktfelder der politisch-kulturellen  
Entwicklung thematisiert und die internationale Vernetzung politischer und 
kultureller Entwicklungen diskutiert werden.  
 
Kooperation: Institut für Zeitgeschichte/Wien Museum
Das genaue Tagungsprogramm ist ab 04.01.2010 auf 
www.univie.ac.at/zeitgeschichte/ zu finden.
Eintritt frei! 
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Alte Schmiede 
Kunstverein Wien
Mo, 15.03.2010
19.00 Uhr 

Porgy & bess
Do, 25.03.2010
20.30 Uhr 

VEZA CANETTI/MELA HARTWIG-DIALOG 
Wien-Dialoge zur Literatur der Zwischenkriegszeit
Lesung und Gespräch mit Andrea Winkler (Schriftstellerin, Literaturwissen-
schaftlerin), Gisela Steinlechner (Literaturwissenschaftlerin) 
 
Andrea Winkler und Gisela Steinlechner sprechen über Leben, Werk und  
Korrespondenzen der Schriftstellerinnen Veza Canetti und Mela Hartwig,  
die  literarisch auf völlig unterschiedliche Weise die Aspekte von Unter- 
drückung, Unterwerfung und Emanzipation in ihren Werken zur Darstellung 
gebracht haben.
  
Kooperation: Alte Schmiede Kunstverein Wien/Wien Museum
Literarisches Quartier – Alte Schmiede, Schönlaterngasse 9, 1010 Wien
Eintritt frei!

LEBERTRAN UND HIMBEERKRACHERL – WIENER KINDERWELTEN  
UM 1930 IN LEBENSGESCHICHTLICHER RETROSPEKTIVE  
Lesung mit Autorinnen und Autoren der Dokumentation lebensgeschichtlicher Auf-
zeichnungen am Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Universität Wien  
 
Individuelle Kindheitserinnerungen an die 20er- und 30er-Jahre stehen 
im Zentrum dieser Veranstaltung. Autobiografische Erzählungen eröffnen  
vielerlei Einblicke in historische Lebensverhältnisse und unterschiedliche  
Erfahrungsperspektiven – von Frauen und Männern, „Ausgesteuerten“ und 
„Fixangestellten“, von „unten“ und „oben“, Zentrum oder Peripherie. 
 
Kooperation: Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 
Dokumentation lebensgeschichtlicher Aufzeichnungen/
Wien MuseUM 
Eintritt frei!

WAS MACHT DER MAIER AM HIMALAYA? 
SCHLAGER UND WIENERLIEDER UM 1930 
Liederabend mit Herbert Zotti und Christine Enzenhofer 

Das Offene Singen widmet sich den Schlagern und Wienerliedern der 
20er- und 30er-Jahre. Populäre Ohrwürmer wie „Was macht Herr Maier am  
Himalaya?“, „Oh Donna Clara“ oder „Ausgerechnet Bananen“ spielen alle  
Varianten der damals aktuellen Modetänze aus, einige Wienerlieder  
kokettieren mit diesen neuen Möglichkeiten der Unterhaltung, andere wiederum 
setzen bewusst traditionelle Gegenakzente. Allesamt verlocken sie aber  
unweigerlich zum aktiven Mitsingen. Wer sich schon immer – ohne Stress –  
ein Liedrepertoire aus dieser Zeit aneignen wollte, kann das hier tun. Dazu gibt 
es auch die eine oder andere Geschichte zum jeweiligen Lied. 
 
Kooperation: Wiener Volksliedswerk/Wien Museum
Liebhartstaler Bockkeller, Gallitzinstraße 1, 1160 Wien 
Eintritt frei!

AVANTGARDE-DIALOG: KONSTRUKTION – PATHOS – POLITIK 
ZWISCHEN ERHITZTEM EXPRESSIONISMUS UND KÜHLER METHODIK  

Wien-Dialoge zur Literatur der Zwischenkriegszeit 
Lesung und Gespräch mit Ferdinand Schmatz (Dichter und  

Literaturwissenschaftler), Thomas Eder (Literaturwissenschaftler) 
 
Ferdinand Schmatz und Thomas Eder führen ein Gespräch über die vergessene 
Avantgarde in Wien um 1930 und ihre ProtagonistInnen, wie Albert Ehren-
stein, Lajos Kassák, Erika Giovanna Klien, László Moholy-Nagy, Heinrich  
Nowak und Leopold Wolfgang Rochowanski. Zwischen „erhitztem Expres-
sionismus“ und „kühler Methodik“ bewegen sich die Werke von in Wien  
wirkenden (Sprach-)Künstlerinnen und Künstlern. Sie wirkten meist unab- 
hängig voneinander und kannten sich zum Teil gar nicht. Im Rückblick müssen 
sie alle zur multifokalen europäischen Avantgardebewegung gezählt werden, 
die um neue Denk-, Ausdrucks- und Lebensformen rang.  

Kooperation: Alte Schmiede Kunstverein Wien/Wien Museum
Literarisches Quartier – Alte Schmiede, Schönlaterngasse 9, 1010 Wien

Eintritt frei!

MAX NAGL QUINTETT : CAFÉ ELECTRIC  
Konzert und Film 

 
Joanna Lewis: Violine / Max Nagl: Saxofon / Josef Novotny: Klavier

Achim Tang: Bass / Patrice Heral: Percussion  
 
Der 1999 veröffentliche Zyklus Café Electric ist eine Collage aus Versatzstücken 
aus der lasziven Welt der 20er-Jahre. Der Multiinstumentalist und Komponist 
Max Nagl ließ sich vor allem von den „femmes fatales“ in Stummfilmen wie 
Tabu oder Die freudlose Gasse inspirieren. Das Titelstück bezieht sich auf den 
1927 in Wien gedrehten Film Café Elektric, der in einem Nachtcafé spielt, einem 
erotisch knisternden Treffpunkt der Halbwelt. Eine Hauptrolle spielt Marlene 
Dietrich. Der Film ist im Anschluss an das Konzert zu sehen, live begleitet vom 
Pianisten Josef Novotny.
 

Kooperation: Porgy & Bess/Wien Museum 
Porgy & Bess, Riemergasse 11, 1010 Wien 

Eintritt: EUR 15,– 

Alte Schmiede 
Kunstverein Wien 

 Mo, 22.02.2010
19.00 Uhr 

Wien Museum
karlsplatz

Do, 11.03.2010
15.00 Uhr  

Liebhartstaler
bockkeller

Fr, 12.03.2010
19.00 Uhr 

 

Erika Giovanna Klien, 
Lokomotive, 1926  
© Galerie Pabst
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filmreihen

Metro Kino
Mi, 25.12.2009
20.30 Uhr 
Do, 07.01.2010
20.30 Uhr 

filme zur ausstellung
Kooperation: Filmarchiv Austria / Wien Museum 

Metro Kino, Johannesgasse 4, 1010 Wien 
EINTRITT: EUR 7,– / für Mitglieder des Filmarchiv Austria EUR 5,–  

 
 

SONNENSTRAHL, A 1933 

Regie: Paul Fejos 
Produktion: Fejos-Otzoup-Film, Wien, 91 min 

 
Sonnenstrahl beginnt mit einem unmerklichen Übergang aus der Wochen-
schau. Arbeitslosigkeit auf der ganzen Welt verkünden die dokumentarischen 
Bilder. Auch in Wien steht eine lange Schlange wartender Arbeiter, eine 
internationale Chiffre der Depression. Unter diesen proletarischen Männern 
ist auch Hans. Er bleibt allein zurück. Sein Gesicht, in Nahaufnahme gefilmt, 
verrät Enttäuschung. Die fiktionale Geschichte setzt ein. An ihrem Ende ist 
die Vereinzelung aufgehoben. Hans und seine Freundin Anna sind Teil des 
„Roten Wien“ geworden. Die Zukunft verspricht Licht. Für den Weg dorthin 
formuliert Sonnenstrahl kein allgemeingültiges Rezept. Wegweisend bleiben 
die Imagination sowie die Struktur des Märchens, das von der Ankunft der  
Gerechtigkeit erzählt. (Elisabeth Büttner) 

In der Ausstellung Kampf um die Stadt sind zahlreiche Aus-
schnitte aus Spiel-, Werbe- und Propagandafilmen zu sehen. 
Die Filmschau des Filmarchivs bietet die Gelegenheit, 
einige davon in vollständiger Version zu sehen. 
Die Reihe des Filmmuseums zum Thema Großstadt bietet 
Ergänzungen zu einem zentralen Thema der Ausstellung.

Plakat Café Elektric, 1927  © ÖNB

Sonnenstrahl
© Filmarchiv Austria
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Metro Kino
So, 03.01.2010
20.30 Uhr

Metro Kino
Di, 05.01.2010
20.30 Uhr

EKSTASE, A/CsR 1933 
  
Regie: Gustav Machatý 
Produktion: Gustav Machatý, Elektra-Film AG, 87 min 
 
Machatýs Ehedrama um uneingelöste Wünsche und die unverbindliche Kälte 
der Etikette in starren Beziehungsmustern, aus denen die Protagonistin selbst-
bestimmt ausbricht, rief nicht nur die Zensur auf den Plan, sondern auch die 
moralische Entrüstung der zeitgenössischen Kritik. (Filmarchiv Austria) 
 
 
CAFÉ ELEKTRIC, A 1927 

Regie: Gustav Ucicky
Produktion: Sascha-Film A.G., 87 min 

Musikalische Begleitung: 28.12.2009 Gerhard Gruber, 10.01.2010 Florian Reithner 

Zwischen den dunklen Häuserreihen der nächtlichen Großstadtstraße hervor 
leuchtet es in roten Lettern „CAFÉ ELEKTRIC“. Es ist eines jener verborgenen 
Großstadtcafés, in denen sich die fragwürdigen nächtlichen Existenzen treffen:  
arme Mädels, die beim matten Schein der Straßenlaternen aus hohlen Augen 
nach den Käufern menschlicher Ware ausblicken, nächtliche Schwärmer, 
die hier landen, um ihren „Schwarzen“ zu trinken, und solche, die aus dem  
Lebenswandel der anderen Nutzen ziehen. Viele Wege führen ins Café Elektric 
hinab, aber nur wenige hinaus. (Aus: Kivur-Filmprogramm)
 

ALL QUIET ON THE WESTERN FRONT (IM WESTEN NICHTS NEUES)
USA 1930 
 
Regie: Lewis Milestone 
Produktion: Universal Pictures, 133 min 
 

Sowohl in Deutschland als auch in Österreich sorgte die Verfilmung von Erich 
Maria Remarques Roman Im Westen nichts Neues für großes Aufsehen. Als der 
Film in Deutschland verboten wurde, sahen sich laut Polizeidirektion Wien 
auch die „völkisch bewussten Kreise aller Parteirichtungen“ in Österreich  
ermutigt, ein Aufführungsverbot zu erwirken. Schon „aus Gründen nationaler  
Solidarität“ gegenüber Deutschland, hieß es, sei es angezeigt, auch hier-
zulande gegen eine Aufführung des US-Streifens, der als „Film der deut-
schen Niederlage“ interpretiert wurde, aufzutreten. Darüber hinaus hatte 
Im Westen nichts Neues den Sinn des „Opfertodes für das Vaterland“ 
infrage gestellt. Diese Weigerung, den Tod am Schlachtfeld zu überhöhen, 
rief den größten Widerspruch hervor. Die Vorführung des Films in Wien 
war von gewaltsamen Protesten begleitet, bei denen sich vor allem Heim- 
wehr und Nationalsozialisten hervortaten. Die Diskussionen, die der schließ-

lich verbotene Streifen in Österreich auslöste, verdeutlichten 
einmal mehr die tiefe Kluft, welche die  

politischen Lager trennte. 
 

 POLITWERBUNG/PRODUKTWERBUNG 1 
 

WIENER KINDER (A 1927)
Produktion: Allianz-Film, Wien, 11 min  

DER BRAND DES JUSTIZPALASTES IN WIEN (A 1927)
Produktion: Gustav Mayer,12 min  

WIEN AM 15. UND 16. JULI 1927 (A 1927)
Produktion: Fox Film Corporation Ges. m. b. H., 8 min  

DER INTERNATIONALE FRAUENTAG IN WIEN (A 1931)
Produktion: Selenophon (Wien), Gustav Mayer-Film (Wien), 5 min  

SELBSTANSCHLUSS-FERNSPRECHER (A 1928)
10 min  

JA, WARUM FAHRNS DENN NET (A 1929)
Regie: Peter Eng, 8 min 

 
Kampf, ein Wort, das sowohl Haltung als auch Strategie voraussetzt, besitzt 
in der Zwischenkriegszeit Tagesaktualität. Das österreichische Kino nimmt auf 
diesem Kampfterrain nur am Rande teil, dafür umso entschiedener. Es zeichnet 
und bewahrt Bilder von großen und historisch weitreichenden Krisen, Konflikt- 
und Kampfherden der Ersten Republik ebenso wie (Werbe-)Bilder des Fort- 
schritts im Alltag. (Christian Dewald) 
 

POLITWERBUNG/PRODUKTWERBUNG 2 
 

DIE WIENER ARBEITERSCHAFT IM WAHLKAMPF (A 1927)
Regie: Franz Rossak, Produktion: Astor Pamela Wochenschau, Wien, 11 min  

DER 7. OKTOBER (A 1928) 
Produktion: Gustav Mayer-Film, Wien, 10 min  

DIE MAIFEIER DER WIENER ARBEITERSCHAFT 1927 (A 1927)
 10 min  

DIE ABENTEUER DES HERRN ANTIMARX (A 1930)
Produktion: Allianz-Film, Wien, 11 min  

BÜRGERMEISTER SEITZ SPRICHT (A 1930)
Produktion: unbekannt, 4 min  

IM ZAUBER DES RUNDFUNKS (A 1932)
Regie: Fischer-Kösen, Produktion: Selenophon (Wien), 5 min  

DAS HAMMERBROT SCHLARAFFENLAND (A 1937)
Regie: Karl Thomas, Bruno Wozak, 5 min 

 
Der Kampf geht weiter. Er vermittelt zwischen zwei Ebenen: dem großen 
Gang der Geschichte und den Erfahrungen, die der Einzelne darin macht.  
(Christian Dewald)

 

Metro Kino
Sa, 26.12.2009

20.30 Uhr 

Metro Kino
Mo, 28.12.2009

20.30 Uhr
 So, 10.01.2010

20.30 Uhr 

Metro Kino
Mi, 30.12.2009

20.30 Uhr

Filmplakat, 1934
  © Wienbibliothek

(Filmarchiv Austria)

Café Elektric  © Filmarchiv Austria

All Quiet on the Western Front

 © Filmarchiv Austria

Bürgermeister Seitz spricht
© Filmarchiv Austria
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Österreichisches 
filmmuseum
So, 24.01.2010
14.30 Uhr 

Österreichisches 
filmmuseum
So, 31.01.2010
14.30 Uhr 

Film.Stadt.Wien 
 

Kooperation: Österreichisches Filmmuseum/Wien Museum
Österreichisches Filmmuseum, Augustinerstraße 1, 1010 Wien    
EINTRITT: EUR 9,50 / für Mitglieder des Österreichischen Filmmuseums EUR 5,50 
 

Film.Stadt.Wien zielt auf die wissenschaftliche Erforschung der vielfältigen 
Beziehungen zwischen Stadt und Film anhand der Dokumentar-, Amateur- 
und Avantgardefilme im Archiv des Österreichischen Filmmuseums. Das  
Forschungsergebnis, ein Register von „Wien-Filmen“, soll Anregung für 
weitere künstlerische und wissenschaftliche Projekte sein. Unter diesen Vor-
zeichen stehen auch die drei Filmpräsentationen, die parallel zur Ausstellung 
Kampf um die Stadt im Filmmuseum stattfinden.
Film.Stadt.Wien ist ein Projekt des Ludwig Boltzmann-Instituts für Geschichte 
und Gesellschaft in Zusammenarbeit mit D&S (Gustav Deutsch und Hanna 
Schimek) und dem Österreichischen Filmmuseum. Gefördert vom WWTF 
im Rahmen des Wiener Impulsprogramms für Geistes-, Sozial- und Kultur-
wissenschaften. 

I THE CINEMATIC METROPOLIS  
 
Der Titel der Veranstaltung gibt ihre internationale Ausrichtung vor. Die  
moderne „Metropole im Film“ ist mehr als bloße Chronik und Aufzeichnung 
von Stadtleben. Vielmehr stellt die Kinematografie als Kulturtechnik der  
Moderne „Stadt“ her: als Kreuzungspunkt mannigfaltiger Praktiken, als Ort 
überraschender sinnlicher Erfahrungen, als Raum, der von Mobilität, Ge-
schwindigkeit und raschem Wechsel gekennzeichnet ist. Der erste Teil des 
Nachmittags stellt kurze Arbeiten von den frühen Aktualitäten der Lumières 
und Edisons bis zum „privaten“ Modus der Großstadtballade bei Moholy-Nagy, 
Hackenschmied oder Leyda vor. Nach der Pause steht mit Walter Ruttmanns  
Berliner „Stadtsymphonie“ ein Klassiker des Großstadtfilms auf dem Programm. 
 
NEW YORK: BROADWAY ET UNION SQUARE (1897)
Cinématographe Lumière, 1 min 

CHICAGO: DÉFILÉ DE POLICEMEN (1897) Cinématographe Lumière, 1 min 

INTERIOR NY SUBWAY, 14TH ST. TO 42ND ST. (USA 1905)  
American Mutoscope & Biograph, 5 min 

CONEY ISLAND AT NIGHT (USA 1905) Edison Manufacturing Co., 5 min 

PARIS: JEUX DES REFLETS ET DE LA VITESSE (F 1925) Henri Chomette, 6 min 

REGEN (NL 1929) Joris Ivens/Mannus Franken, Tonfassung (Hanns Eisler, 1941), 13 min 

PRAG: BEZÚCELNÁ PROCHÁZKA (SPAZIERGANG INS BLAUE) (CSR 1930)
Alexander Hackenschmied, 12 min  
GROSSSTADT-ZIGEUNER (D 1932) László Moholy-Nagy, 14 min 

A BRONX MORNING (USA 1931) Jay Leyda,13 min 

BERLIN: DIE SINFONIE DER GROSSSTADT (D 1927) Walter Ruttmann, 63 min 

II DIE FORDISTISCHE STADT
 
Im Industrie- und Werbefilm, aber auch in den Filmchroniken politischer  
Manifestationen der 20er- und 1930er-Jahre begegnet uns Wien als fordistische 
Stadt – als Maschine der industriellen Produktion und Verteilung von Gütern 
und als Regulatorin von Identitäten und Normen. Das fordistische Regime 
organisiert das Individuum (als Arbeitskraft und als KonsumentIn) und struk-
turiert die Masse; der Film leistet als maßgebliche Technologie der Sichtbar-
machung und Anordnung seinen Beitrag zu einer Vorstellung von Stadt, in der 
Rationalisierung, Ordnung und Effizienz das Chaos bannen. 
Gezeigt werden seltene Werbe- und Industriefilme, u. a. über die „Habsburg“-
Wäschereien, die Wohlfahrtseinrichtungen des „Roten Wien“ oder die  
Wiener Molkereien, aber auch Filmchroniken von Sportfesten und Massen-
kundgebungen der verschiedenen politischen Blöcke der Ersten Republik. 
 
 

III DIE STADT UND DER HOBBYFILM 
 
Den künstlerischen und kommerziellen Wien-Imaginationen steht ein  
bisher wenig beachteter und faszinierender Korpus an Filmbildern gegenüber: 
die Stadt, betrachtet durch die (Schmalfilm-)Kameras der Kinoamateure und 
Hobbyfilmer. Mit dem Aufkommen der „kleinen“ Filmformate Anfang der 
20er-Jahre (9,5 mm und 16 mm) etablierte sich auch in Wien eine Kultur der 
privaten (und der semiprofessionellen) Filmchronik, die überraschende und 
ungewohnte Einblicke in Lebensweisen, Mentalitäten und Stadtbenutzungen 
erlaubt – private Gedächtnisse treten an die Stelle repräsentativer Historiografie. 
Gezeigt werden erst unlängst gesicherte Filme von Wiener Familien und  
leidenschaftlichen Filmenthusiasten, darunter Familienfilme der jüdischen 
Industriellenfamilie Herzstark aus den 30er-Jahren, sowie ein ambitioniertes 
Filmporträt des Wiener Praters von 1940. Die KünstlerInnen Gustav Deutsch 
und Hanna Schimek und ProjektmitarbeiterInnen des Filmmuseums und des 
Boltzmann-Instituts geben Einblick in die konzeptuelle und wissenschaftliche 
Arbeit mit diesen Dokumenten. Die Filme werden eingeführt und mit dem  
Publikum diskutiert. 
 
 

Österreichisches 
filmmuseum

So, 17.01.2010
15.00 Uhr 

Die Sinfonie der Großstadt
© Österreichisches Filmmuseum

Großstadt-Zigeuner  © Österreichisches Filmmuseum
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zeitgleich 
in wien

DER ARCHITEKT JOSEF FRANK UND DAS WIENER 
EINRICHTUNGSUNTERNEHMEN HAUS & GARTEN

AKTUELLE FORSCHUNGEN UND DER WIENER KUNSTMARKT  
Impulsreferat von Marlene Ott mit anschließender Podiumsdiskussion 
und Präsentation von Möbelbeispielen durch Vertreter des Kunsthandels:  
Patrick Kovacs Kunsthandel, Lichterloh, Rauminhalt. 
Moderation: Eva B. Ottillinger 

Hofmobiliendepot, Andreasgasse 7, 1070 Wien 

 
BUBIKOPF & FEDERBOA – DIE TÄNZE DER 20ER- UND 30ER-JAHRE  

Tanzvorführung 
 
Das Tanzensemble „Les Nobles“ führt die typischen Tänze dieser Zeit 
vor, erläutert deren Entstehungsgeschichte und Verbreitung und lädt alle 
Besucherinnen und Besucher zum Mittanzen ein. 

 Hofmobiliendepot, Andreasgasse 7, 1070 Wien 

hofmobiliendepot
Do, 26.11.2009
19.00 Uhr 

hofmobiliendepot
Do, 14.01.2009
19.00 Uhr 

Hinweise auf einige kulturelle Angebote während der Laufzeit 
der Ausstellung Kampf um die Stadt

Arbeiterolympiade, Turnvorführung vor der Rotunde, 1931
© ÖNB, Bildarchiv
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Gesellschafts- 
und Wirtschafts-
museum
Di, 09.03.2010
17.00 Uhr  

volksoper wien
Do, 04.03.2010, 
So, 07.03.2010, 
Mi, 10.03.2010, 
jeweils 19.00 Uhr 
 

hofmobiliendepot
bis 14.02.2010

Bezirksmuseum 
Mariahilf
bis 29.11.2009

jüdisches museum 
wien  bis 25.04.2009

jüdisches museum 
wien  16.12.2009 – 
14.03.2010

unteres belvedere
bis 31.01.2010

„HAST DU MEINE ALPEN GESEHEN?“ 
EINE JÜDISCHE BEZIEHUNGSGESCHICHTE ...  
Vortragsreihe im Rahmen der gleichnamigen Ausstellung  
 
Mi, 20.01.2010, 18.30 Uhr
Hanno Loewy: Blaues Licht im weißen Paradies? 
Von jüdischen Bergfilmern, Naziikonen und anderen Gipfelstürmern 

Mi, 27.01.2010, 18.30 Uhr 
Albert Lichtblau: Das enteignete Paradies. „Arisierungen“ im Salzkammergut 

Mi, 03.02.2010, 18.30 Uhr
Lutz Maurer/Martin Achrainer: Der alte Mann und die Berge. Das lange 
Leben des Joseph Braunstein, der Alpenverein und die Sektion Donauland 

Mi, 10.02.2010, 18.30 Uhr
Gerhard Milchram: Identitätsstiftung in den Alpen oder universale 
Ethnologie? Konrad Mautner und Eugenie Goldstern 

Mi, 17.02.2010, 18.30 Uhr 
Ernst Eisenmayer: „A strange Haircut“. Flucht über die Alpen 

Mi, 2 4.02.2010, 18.30 Uhr
Wolfgang Kos : Der Balkon von Wien. Der Semmering und das 
jüdische Bürgertum.
 

PROTESTSONGCONTEST 

Als zeitgemäßer kritischer Beitrag anlässlich des 70. Jahrestags der Februar- 
unruhen 1934 (die auch im Rabenhof zu Toten führten) und der damit  
verbundenen bürgerkriegsähnlichen Zustände in Österreich wurde der  
Protestsongcontest 2004 ins Leben gerufen. Gemeinsam mit FM4 fordert 
das Rabenhof Theater bereits zum siebten Mal Musikschaffende auf, ihren 
Unmut und Protest musikalisch zu äußern. 

Rabenhof Theater, Rabengasse 3, 1030 Wien 

STADT DES LÄCHELNS  
Liederabend der Reihe „Schlager, Kabarett- und Wienerlied um 1930“  
 
Mit Clemens Schaller & Ingrid Diem, Agnes Palmisano & Alexander Kuchinka 
Einführung: Herbert Zotti 

Wiener Volksliedswerk – Liebhartstaler Bockkeller, Gallitzinstraße 1, 1160 Wien
 
 
FRANZ MOLNÁR: LILIOM  
Premiere  
 
Regie: Michael Schottenberg; mit Robert Palfrader, Katharina Straßer,  
Claudia Sabitzer, Heinz Petters, Hilde Sochor, Günter Tolar u. a. 

 

EIN MUSEUM IM DIENST DER VOLKSBILDUNG  
Otto Neuraths „Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum in Wien“ 

Vortrag Gerhard Halusa (Wirtschaftsmuseum)

Österr. Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum, Vogelsangg. 36, 1050 Wien 
 

ERNST KRENEK: KEHRAUS UM ST. STEPHAN  
Oper 

 
Regie: Michael Scheidl; mit Herbert Lippert, Albert Pesendorfer, Christian 
Drescher, Simona Eisinger, Gerhard Ernst, Sebastian Holecek u. a. 
 
 

ausstellungen
 

PARTNERAUSSTELLUNG IM HOFMOBILIENDEPOT – MÖBEL MUSEUM WIEN 
Wohnen zwischen den Kriegen – Wiener Möbel 1914–1941  

 
In Wien entstand zwischen den beiden Weltkriegen eine ganz spezifische 
Ausprägung der modernen Wohnkultur, die sich deutlich von der inter- 
nationalen Moderne etwa des „Bauhauses“ unterschied. Das Hof- 
mobiliendepot stellt diese „andere“ Moderne am Beispiel von kompletten  
Wohnungseinrichtungen vor, die von den Architekten Felix Augenfeld, 
Josef Frank, Wilhelm Foltin, Johann Vinzenz Kabele, Walter Loos, Ernst 
Plischke, Otto Prutscher, Margarete Schütte-Lihotzky, Franz Schuster 
und Oskar Strnad gestaltet wurden. 

Andreasgasse 7, 1070 Wien, www.hofmobiliendepot.at 
 
 

Das „Adolf Hitler-Haus“, Hirschengasse 25, Wien-Mariahilf. 
Die Parteizentrale der NSDAP 1931–1933 

Bezirksmuseum Mariahilf, Mollardgasse 8, 1060 Wien  

 
Fritz Schwarz-Waldegg

 Maler-Reisen durchs Ich und die Welt  

 
„Hast du meine Alpen gesehen?“ 

Eine jüdische Beziehungsgeschichte ... 

 
Herbert Boeckl

Retrospektive 

jüdisches museum
wien 

 Mi, 20.01., 27.01. 
03.02., 10.02., 17.02. 

und 24.02.2010, 
jeweils 18.30 Uhr 

rabenhof theater
Do, 12.02.2010

20.00 Uhr  

Liebhartstaler
bockkeller

MO, 01.03.2010
19.30 Uhr 

volkstheater
Fr, 05.03.2010

19.30 Uhr 
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	  kampf um
die stadt 

Politik, Kunst und Alltag um 1930

begleit-

programm
  

19.11.2009 BIS 

28.3.2010

WIEN MUSEUM IM KÜNSTLERHAUS
1010 Wien, Karlsplatz 5 

Kampf um die Stadt – Politik, Kunst und Alltag um 1930
19. November 2009 bis 28. März 2010 

Di bis So und Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr, Do bis 21.00 Uhr 
24. und 31. Dezember 2009: 10.00 bis 14.00 Uhr 
25. Dezember 2009 und 1. Jänner 2010 
geschlossen

WWW.WIENMUSEUM.AT

WIEN MUSEUM   IM KÜNSTLERHAUS


